
^ K ^ ÄmlMalt zur Laibacher Zeitung. I.w,„
Erkenntn iß .

DaS k. k. Landesgcricht Wien i>l Strafsachen
erkennt lrast dcr il>m von Sr. k. k. Apost. Majestät
verliehene» Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druck«
schuft: »Loyola. der̂ >s<c Jesuit l>»t? seine Slifluna."
nach historischen Duellen verflißter Noma» von C.
Gochring. Leip^i^ 1804 (1865) Selbstverlag von
C. Ge l i ng . Druck von A. M. Koldiz in Leipzig
(Umschlagsornck Wüh. Vacnsck, i?eipzî ) den That^e»
stand eeS Vergehens der Aeleidigunq einer gesetzlich
anerkannten Milche »dch ^ 303 St. G. V, lind ee6
Vergehens ^e,,!',, die öffenlüchc Sillllchlei! nach §
5)16 S l . G. ^ . begrüüi'e. und v>rl'indet hiemil nael>
§ 36 des P. G. das Vcrl'ot ihrer weiter» Verbrei'
tung.

Dicseö Erkenotniß ist »ach § 16 des GeseßeS
über das Strafverfahren in Prepsacheu knndznma'
che».

Wie» am 30. Dezember 1864.
Dcr k. l. ^ai^cö^crichtö^Viceprastdent:

S ch >v a r z »n. n.
Dcr k. k. N.tthssekretar:

T h a l l i n g e r »>. n.
(423 -8 )

Ausschließende P r i v i l eg i en .
Nachstehende Privilegien siin» erloschen, lind

wurden als solche im Monalc Anbist 1864 vom Pli-
vilegien. Archive einre^istrit, und zw^r:

1. Das Privilegium des Ignaz Helliner. vom
15. Februar 1857. auf die Erfindung eincS V<rfay>
rens mit rer^essmcn Destinations» Apparaten zur
Vcrw,,ndlll»li nller Soiten von FMslofflU in F,l>'
smilcn uni Stearinlichter und Elainseifc zu eizengen

2. Das Privilegium dtö Peter C.iiraro (rai!
ll)eilmeisc Miilic»nt)»ngörechl an Heinrich Escher ül,'>r-
trageu), vom 18. Felimar 1858. auf die Erfindung
in der Grzeuguna. cineS ciqklUhünilichcii hydraulische»
Ccmenls von desonl'crer Güle

3. DaS Pliuileginm dcö Karl Thoma und An»
ton Schlce, umi» l i . Februar 1859. auf die Ver<
Besserung einer e genthümlichen Appretur dcr Sei>
delüuaaren.

4. Das Priuileqinm des Jacob Vierstinger, vom
11. Fcbrnar 185)9. nuf die E>fi„dung eine sogenannte
„HamcopomaDc" aus mehrere» gerösteten Same»
Balsam und Fett zu erzeuge».

5. Daö Privilegium des I^naz Stoivasser^ vom
11. F'druar 1859, anf die (5>fi»l>»ng eines rigen-
tyümliche» Mciall Vlas-nstrilmenleo, gennnit „Vaßali".

6. Da3 Prlv>llg!n»i drr Theo^osla u. Pcipara,
vom 19. Februar 1859. auf die Veldessernng iyrer
pnmle^ine» Erfi„dllng cincr Klaviatur für Fottcpia-
nospieler uu Uebung im Fingersaße.

7. Das Pr!o,legiuin des Joseph Tob'as Gold-
derlei-, vcn, 23. Feliruar 1859, auf die Oifinruna.
elner cigeiübümlicheu Zusammensepung und Veritu,,^
einer sogenannten „balsannschen Ol'venseife".

8. Das Privilegium dcS Marcus Rocca uuc>
Joseph Gcntllli, vom 26. Fcbruar 1859. auf die Er-
findung O<-l auS Vaumiuollsamen zu gewinue».

9. Das Priv,legil,m des Cornelius Kasper (an
Iosepv l'. Chester überlra^en). vom 26. Februar
185)9. ail» die Velbcsftruog der Ziü'dbnlche» und der
Construction eiueS sell'stlbäii^en Zünd - Apparates sür
Felltlgrwehre, »Chettol'6 ftll'sllh.uiger Zünd« Apparat"
genannt.

10. Das Privilegium des Alexander Aihen»
odor Frccöl, vom 23. Februar 1859. auf die Er»
finduug aus Torf ein Pleimmalellale f»r die Iodu«
!lrie uud den Handel mittelst ciucr cigeulhüulllch
constluirle» Maschine zu erzeuge».

11. Daö Privilegium des Matthäus Georg
Ratsch, vom 28. Februar 1859, a.if die Verliesse«
ruug eincS Flicllon>?lolll,l!agsls fnr oie Hauplwellen
bei Windmühle».

12. Das Privilegium des Rudolf K-iosp. vom
8. Februar 1860. anf dc Elfiudung eiues loiheu
Farbstrff.ö. genau»! „Amli»roih".

13. Das Privllcgiilm deS i!oll>S SloeSgrr. vom
6, Februar I860. auf die Orfiiwuog ras Rauchen
ocr mit Slcinlohle» odcr anderen rauchende» Sub^
stanze» gebeizte» Kessel, vorzüglich dcr ^ocomotieeu
zu verhüll».

14. DaS Privilegium des David Franz i!„dwig
Nuchll. vom 24, Februar 1860, auf dtc Erfindung
einer Nolaliousmaschilie.

15. Das Plivilegium dts Karl Giraldet, von»
1. Februar 1861. auf rie Elfindung einer schieber«
arilgc» Schnalle mit seststeheubemDor»?.

16. Dus Privilegium der Karoliue Klei», vom
1. Februar 1861, auf die Elfmdung einer Veleg-
massig zum UclierzielM von Fußböden, T!schplal<
le» und anderen Möbelstücke».

17. Das Privilegium rcs Johann Schwestka
nud Franz Jacob Joiner, vom 11. Februar 1861
aus rie Erfindung eineS sogenannte» Dampfp»n>pell'
sapes zur Hebung von Flüssigkeile».

18. DaS Privilegium dcs David îchtensladl.
'̂onl 15. Februar 1861. auf t-il Elfindung aus Maul«

beerrinoc und Holz Papier und Pergament zu erzeugen.
19. Das Privilegium des David !̂,chlcl>stadl.

vom 15. Februar 1861, auf die Erfindung aus Maul»
beelliüde m,b Holz aUc Arten von Gejpüunslen und
Geweben zu erzeuge».

20. Das Privilegium dcS Dcuis Maraßich. vom
21. Februar 1861. auf die Erfi»ru»g vo» geruchlo»
sen Pissoirs zum Auffange» dcS UrinS.

21. DaS Privilegium dcS Johann Jacob Gut«
knechl. vom 7. Februar 1862. aus die Verl'esser»ng
seines bereits privileglrlen Gas« »no Flüssigleilsmes»
scrS (Gasuhr).

22. Das Privilegium deS Joseph Stapf und
Maximilian Mnyr. vom 7. Februar 1862, auf die
Vell'lsscrnug in dcr Stahl« und Eislufabricalio»
rurch cine neue HarlliügSiiirlhode.

23. Das Priul i^lum rcö Samuel Sloctlo»
White, vom 12. Februar 1862. auf rle ,Verbesserung
der künstliche» Zahne.

24. Das Privilegium des L. 6. Zamarski und
C. Dutmarsch. vom 16. Februar 1862. a»f die Er-
fiudung dcr Helslellung von Spicllarlt» auS nur ei-
nem Stücke.

25. Das Privilegium des L. (5. ZamarSli und
C, Dillmarsch. vom 16. Februar 1862. a:»f die Er>
findung der Herslellnng von Spielkarten alier Art ini
Ollfarbcnnnck anf der Vnchrruckerpresss.

26. DaS Privilegium des Ios< pH Prosper Olier, vom
16. Februar 1862. aus die Erfindung eines Sicher»
heitspapicr?. wodurch die Nachahmung oder Fal»
schung der Va»k!>o:cn, Wechsel, anderer Werthpa»
piere und Urkunden verhütet werden lönnen.

27. Das Privilegium des Ferdinand Göß und
EüaS Schuß, vom 16 Februar 1862 auf die Eifin^nilg
Pfiaii^üölc derart zu raffmirel», d.,ß selbe als Ve>
leuchtunsssmitlel verwendet, nicht »achibeilig anf die
Gesundheit wirlen n»d als Maschinenöle die Maschi-
nenbeslandtdeile nicht angrrifen.

28 Das Privilegium des A,,ton Wieöner, vom
15. Februar 1863, auf die Erfindung eigeltthümlicher
Aapparate für attc Arten Flüssigkeiten.

29. DaS Privilegium des Ferdinand Sirowalla.
vom 14. Februar 1863, auf die Verbesserung der
Ploml'lrzangen.

30. Das Privilegium deS Ambroslus Sanlucci.
vom 21. Februar 1863, auf die Erfincung einer
neue» Trompete.

31. DaS Privilegium d,s Iobann Kranß. vom
23, Februar 1863. anf die Verbesserung in d,r Er-
zeugung von Stahltyrcs und sonstigen fa^onilten
Slahlgegenstände».

32. Das Privilegium des Philipp Auto» Ma-
tbieu llnd IuIinS Felix Geoelot. vom 23. Februar
1863. auf die Elsindung eineS Systems tragbarer
Schußwaffe».

33. DaS Privileginm deS C. E. Sochor. vom
23 Februar 1863. auf die Erfindung einer Maschine
zur Nachtlichtererzeugung.

34. Das Privilegium deS Edmund ^epainteur,
vom 23. Februar 1863. auf die Verbesserung eines
Salzes, welche« die Farben auf thierische» und ve-
getabilischen Wlbesloffen haltbar mache.

35. DaS Privilegium des Ernst Püher n»d
Alfred Zander, vo», 27. Februar 1863. auf die Er»
findung eiucr sogenannten »Decimal > Tischwage«.

36. DaS Privilegium des Mar Varbach. vom
27. Februar 1863. auf die Verblsseruug in der Ve«
fcstigung der Vulca,,it »Zahne und Gebisse.

37. DaS Privilsgium des Franz CbrapkievicS.
vom 27. Febrnat 1863. auf die Verbesserung von
Plombirzangeu.

38. Das Privilegium des Morih Fried u„d
Joseph Niedel. vom 28. Februar 1863. auf die (tr<
findung eineö eigenthümlichen Eonllol'MtßapparaleS.

39. Das Privilegium des Joseph Muck v.
MucküNl'al, vom 30, Mälz 1851. auf die Ei f i " -
dung iu der Filzfabricalion.

Alle bier aufgeführten Plivilegie» sind durch Zeit»
ablanf erloschen und eS können die bezügliche» Pri»
vilegienbesebreibungen von Jedermann im l, k- Pii«
vilegirn . Archive eixgesehen lverden.

Vom k s. Pliv!legit».?llchivf.
Wien am 19. September 1864.

( l — 1 ) Nr . 75!>!>.

Kulldmachung.
Nachdem der Postverkehr mit Russisch.

Polen wieder hergestellt ist, so können laut
hohen Hand.'ls - Ministerial - Erlasses vom 28.
v. M. , Z. l ' ,7 -3—: i9 l7 , Geldsendungen NUN'

i mehr wieder anstandsloö nach jenem König-
reiche angenommen und abgefertiget werden.

K. k. Postdirektion Trieft am 4. Dezem«

O ^ 3ntelligenzlisatl zur Lmliacher Zeilung. ^
(23—!) Nr, «5,17,

Konkurs
über das Vermögen der Fran A l o i -
sia v. G a r z a r o l l i , Inhaberin
eines Gast- und Greißlercigewerbcs

zu Adclülxrg.

Vom k. k. BezirkSamte Adelsberg,
als Gericht, wird durch gegenwärti-
ges Edikt bckamit gemacht:

Es fti auf Grund dcs Güter-
abtrctungsgcsllckes (!o pl^!««. :^,.

übcr das gcsammte bewegliche, und
das in dcn Kronländcrn, wo die
Zivil - Iurisdiklionsnmm vom 2U
November l«52 gillig ist, llnbcwc'g-
liche Vermögen dcr Fiau Aloisia
v. Garzarolli, InhabclM cincs Gast-

nnd Grcißlcreigewerbcs zu Adelsbcrg
8iil) Haus-Nr. 74 uon ?lmtswegcn
eröffnet, und dcr hiesige k, k. Hof-
und Gcrichtöadvokat Herr Dr, Jo-
hann Bu6ar als Konkursmaffa^
Vertreter, sowie Herr Karl Pmmou
aus Adclsbclg als interimistische!
Vermögens .- Verwalter aufgestellt
worden.

(5s wird daher Jedermann, dcr
wider gedachte Kridatarin irgend
cine Forderung zu stellen bcrcchtigel
zu scin glaubl, hiemit erinnert,

b is '<î . F e b r u a r l«<!.",
di,.' ?lnmeldung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider genannten Vcr-
trctcr bei diesem Gerichte so ge-
wiß einzureichen, und in derselben
nicht nur die Richtigkeit scincr For-

derung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese odcr jene
Klaffc gcscht zu werden verlangt,
zu erweisen, widrigens nach Ablauf
d ic» Frist Nicmand mehr gehört,
und Diejenigen, die lhre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben,
ln Rücksicht ihrcö Konkurö-Vermö
gcns ohnc Ausnahme auch dann abge«
wiesen sein sollen, wenn ihncn wirk-
lich cin Kompcnsationsrcchl gebührte,
odcr wenn sie auch ein eigenthümli«
chcs Gut aus der Maffe zu fordern
hätten, oder wenn ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten sichergestellt ware, daß also
solche Gläubiger, wenn sie ctwa
in der Maffc schuldig scin sollten,
die Schuld ungcachtct des ihnen

zustehenden Kompensations-, Eigen«
thums' oder Pfandrechtes abzutragen
verhalten werden würden,

K. k. Bezirksamt Adelsbci-g, als
Gericht, am 31 . Dezember l««N.

(2500-1) Nr. 4338.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte l'iilai.

alS Gericht, wird liiemil bekannt siemachl:
ES sei über das Ansuchen dcs Herrn

Ferdinand Jauesch, Äeamlen iu Tüsser.
und Dr. Mat'l i. .ssauzkizl) von ^ail'ach
durch Herrn Dr, Suppan gs^ „ Anton
Bllloll) von St. Martin wegen, nus
dem Zahlunqsauslla^f vom 14. Iäoner
1863, Z. 5009. dem Hrn. Dr. Match.
Kauzlxch schnldiaer 2 l 0 fi, und dem
Hrn. Ferdinand Janesch schuldlos 105fi.
öst. W. c. 5. c.. in die erekulioe offcnt«
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llche Versteigerung der, dem Lehtein ge-
bongt,,, im Gcundbucke des Gul ls Ge>
schieß .^lli N<,m. N l . 8, Fol. 29volkom<
mclloeil Realität sammt A:>« nnd Zuge-
bör mit den« Hause Nr. 43 in S t .
Mar l i» . dann des im nämlichen Grund«
bnchc «ud Nklf.-Nr. 30. Fol. 57 voikc»,».
mcnc>en UeberlanoSackers im gerichtlich
erhobenen SchäßnngSwerlhe von 630 ft.
nno 95 fi. ö. W- gewilli^ct, und zur
Vurnahme rerselbcn drci Feilbletnngs-
Tagsatzun^en, und zwar auf rcn

9. F e b r u a r .
9, M ä r z und
7. A p r i l 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gerichlskan^lci mit dem Anhange bestimmt
worden, baßoie feilzubietenden Realitäten
„ u l bei der letzten Feilbietuna. auch unter
dem Schayxn^Swcrlhe an den Meistbit,
ltnden yll'tangegeben lverdcn.
^_. Das SchahungsprotokoU. der Grund»
bnchscrtrakl und die i?izitalionSbeding»isse
können l'ci diesem Gerichte in 5en gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingefthen werden.

ss. k. Bezirksamt L i l ta i . als Ge>
richt, am 26. November 1864.

( 2 5 0 2 - 1 ) Nr. 5672.

Grekutive Feilbictuug.
Von dcm k. k. Pezilksi'Mte geistliß.

als Gericht, lviio bieniit bekannt gemacht:
Es sei über ras Ansuchen rer Mar-

garelba Schorc »nrch ?e>, Machthaber
Blas Sckorc von Grafenbrunn, qegen
dic Ebellllle Gcorg u»d Maria Sestan
von Vcrl'lw wegen schl,lc>iger 131 fi,
25 kr. öN. W. ̂ . .̂ . c., in die erckutiue
öffciilliche Versteigerung der. dcm l.'eytern
gehörigen, im Gllmdliuctie der Herr«
schasl Adelabcrg l<ul> Urb.-??r. 650 vor»
kommenden, zu Verbov gelegenen Nea«
lilat im gerichtlich erhobenen Schä^
znngswerihe von 1544 ft. öst. W ge-
williget, und znr Vornahme derselben
die Neal-Fellbietungs'Tagsaßungell auf
den

18. J ä n n e r .
18. F e b r u a r und
18, M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags un»9Uhr. im hiesige»
Amtölokalc mit dcm Anhange beMmnn
lvoroen. o.'b die feilzubietende Nealiläl
n»r l'ei der Iet)ten Fcildictnng auch unter
dem SchätzilligSweNhe an den Meistliie»
tendcn blutangegeben werde.

T^s Schaßungsprotokoll. der Grunr.
l'uchöcrtrakt lind die iüzitalionsbedin^nisse
können bei riesem Gerichte in den gcwöhl,»
lichc» Amtöstuuden eingeseben werden.

.ss. k. Bezirksamt Feistrih. als Ge-
richt, am 19. Ncurmber 1864.

(2503-1 ) Nr. 4211.

Dritte
crckutive Feilbictullg.

I m Nachbange zum dießämtlichen
Odikle vom 20. Inn« t>. I . . Z. 1931.
wird bekannt gemacht. daß. nachden-»
auch zur zweiten Fcilbieluug der dci
Tberesia Nuppar von Gabcrnig gehöri»
gen. im Grundbuche der Herrschaft Klin>
geufels i-ul) Urb'Nr. 9 und 15 verzeich-

neten Realität kein Kauflustiger erschie-
nen ist, am

21. J ä n n e r 1865,
Vormittags 9 Uhr. zur dlilte» Feilbie<
lung dieser Realität g,schrillen wild.

K. k. Bezirksamt Nassensnß. als Ge-
richt, am 22. Dezember 1864^

(2504—1) Nr7i' l)12.

Erekutive Feilbietullg.
Vom k. k. VezirkSamte Kronau, als

Gericht, wird hicmit bekannt gemach!:
«3s sei in der Rechtssache der Helln^

Knßmann durch Herrn Dr. v. M^this
wider Iobann Kußmann in Weißenfelö
pclu. 2100 fi. «. »- c. di, efekulivt Fei!
blttung der gegnerischen Realitäten, als:
des 1 Stock hohen gemauerten, an der
vom Kronlande ssrain nach Karlen und
resp. nach Italien führenden VezirkS'
stras,e zu Welgenfels gelegenen Hauses,
wobei das WuthS« nno Fälbelli.Gen'erl'e
betrieben wird. nebst Wiribschaflsgebäii'
den nnd funlilll, in«l>-llcl!i«. unc» Grund:
stücken 5uli Urb.'Nr. 515. 492. 697 unr
787 »(l Weipenfels im gerichtlich erbo
benen Schayungswerlbe ur. 2530 ft.
1325 fi.. 72 ft. und 80 fi. bewilliget
worden, zu deren Vornahme drei Ter
mine auf deu

4. März.
1. A p r i l und

29. U v r i l 1865
jedesmal Vormittags 10 Uhr. im Ge°
richlsorte mit dem Vlisahe angeordnet
wcrve». daß die Realilätcn b>i deu er-
ste» zwei Termiuen lull um oc>cr über
den Lchä'lZllNg^lvcrlb. bei d.r driüe» F'll»
bielungnölbigenfaUS auch uxler dem Schäz
zungspreise veräußert wl^den wüiden.

Lie Sckahull^, die basten uud ei>
Bediügnissc können bieramls eiugesebe»
und Abschriften davon behoben wcrren.

K. k. Bezirksamt Kronau. als Ge-
richt, an, 12. November 1864.

( 2 5 0 5 - 1 ) Nr. 18726.

Reassumirultg
3. exekutiver Feilbictuug.

I m Nachhange zum dicßgcrichll'chel,
Ec>ikle vom29. Oltober 1863. Z. 15354
witd bekannt gemacht:

Es sei die Reossllmiruug der dnl«,,>
erckutiuen Feilbiclung dcr, der Moli^
Smole und dem Iobaiin Kocm»»' v»,',,
Brllnndorf gehöligen Realität Uib -N l
75 »li Sonegg bewilliget, uud die dieß
fäUtge Tagsahung auf den

11. F e b r u a r 1865.
Vormittags 9 Uhr. liiergerichls mit den-
Anhange angeordnet woit'en. dab hielxi
oicse Realität alich unter l>em Schäßun^g,
werthe pr. 778 ft. 70 kr. hinlangegel,<n
würde.

K. k. start, dtleg. VezilkSgelichl kai
bach am 16. Dezember 1864.
( 2 5 0 6 - l s Nr. 18767.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. k. stäkt, deleg. Vezirlsgellchte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Elckutionssoche des

Johann Kramar. gegen Helena Gi in i .
^schizh von Iggdorf, zur Einbringung we>
jgen, auS dem Urtheile vom 2. Februar

1859. Z . 1612. schuldigen Restes pr.
30 ft. c. li. o. die crekulioe Fcilbielnug
oer. der Helena Grimschich gehöligen.
im Grundbuche Soncgg Urb.'Nr. 16 l ,
Nellf.«?lr. 132 v0lkommend,u Realität
im gerichtlich erhobenen Schäßnogewer»
the pr. 267 ft. 60 kr. bew,lllget. und
seien zu deren Voruahme die Tagsaz«
Zungen a»f den

4. F e b r u a r ,
8. M ä r z und
8. A p r i l 1865,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. hiergerichls
mit deu» Vcis.ipe angeordnet woiden,
oaß diese Nealüät, bei der dritten Feil.
l'iclunü auch unter dem SchäßungSwerthe
oem Mristbielende» hinlan^cgebcn wird.

Dcr Giundbuchsertralt, das Schäz-
^ungsprotololl uud die Lizitationsbeding'
»isse können hiergcrichtö eingesehen werden.

K. k. städl. delc^. Bezirksgericht i!ai>
bach am 16. Dezember 1864.

(2507—1) Rr. 17230.

Erekutive Feilbietung.
Vom qefcriiglen k, k. Näî t. delcg. Be.

zirkSqelichle wird bicmil bekannt gemachl:
Es sei di? erclulioe Feilbiclung d,r,

de,n Anton Miklauzbizh oc>» Rogalec
^eböliqen, auf 1375 fi. 40 kr. geschah«
'en Realität Urb.-Nr. 354. Neklf .-Nr.
139 3<l Glllndbuch Auersperg wcgell
slt,uloigrr Rcstforderung aus dem stcuel'
ämtlichen Ausweise ddlo. 22. Oktober
1863. an Errkuilonsgtbül'r pr. 36 kr..
Grn"5,nt1aNu!,a.s.iebübr 20 fi, 89 kr.
sammt den bisdengen. auf 19 ft. 42 ' / , kr.
.it'jüstirleu und l'en wciler laufeudeu Ko«

sten bewilliget, und es seien zl> dl l t l l
Vornahme d'ci Tagsaßungen auf deu

4. F e b r u a r .
6. M ä r z uud
5. A p r i l 1865.

jedesmal von 9 — 12 Uhr. hiergerichtS
mit dem angeordnet worden, daß diese
Realität erst bei dcr drillen Tagsapung
allenfalls anch nnler dem Schäynngs-
wclthc dem- Mrtit^etcnrcn hinlangege-
beu würr-e.

Hlcoou werden sämmtliche Kauflustige
mit dem in Kenntniß gesept. d.,ß sie das
Sckäyuiigsprolokoli. dcu Grundbuchse«-
trakt und die LizitationSbedtngnisse iü
deu geivohnlichen AmlSstuudeu hiergc-
richts einsehen können.

K. k. städt. d.leg Vszirksgerlcht Lal<
dach am 19. November 1864.

(2490—3) Nr. 5917.

Zweite
erekutive Fcilbietuug

Mit Vezuq auf das diesgerichlliche
Edikt vom 23. September l. I , . Z. 4445».
wird bekaunt gssslben. daß. nachdem über
Ansuchen der Elekutionslheile die erste
Feilbietung als abgehalten tlklärt wurde

j am 11. J ä n n e r 1865.
^Vormittags 9 Uhr. iu der Gcrichlskan.
zlei zur zweitcu erekulivell Feilbisüiug

, der dem Jakob Eberme! von Budaiue
Nr. 35 gebörigeu, auf 375 ft. öst. W.

'bcwerthetcn Realität geschritieu werden
wird.

! K. l. Bezilksamt Wipp.'ch. als Ge.
'richt, an, 17. Dezember 1864.

(2487-3 )

öffentliche Feilbietung
eineS

8toinkoklßn - VoiKWSll<e«

Stciermark.
l>>, Folge Bewilligung dcs k. k. Wiener Landesgerichtes ddc>. 14 Oktober
1864. Z. 65995 und des k. k. ostcrr. Oberlandesgerichleö ddo. 3. Noucmbcr
1864, Z. 18270. findet i>lc kri^amäßige Feilbietung des in die J a k o b T a -
p f s l'sche K o n k u r s - M a s s e gehörigen, auf 30 060 fi, öst. W geschäylcil L lc in -
fohlen ' Bergwerkes, bestehend aus dem Schwarzenbachgrabner uud Kalkgrubuer
i'eheuskompllfe

am 17. J ä n n e r 1865 als erster Termin, und
am 17. F c b r n a r 1865 als zweiler Termin Statt.

Das genannte Bergwerk, welches, falls es beim ersten FeilbietungSterminc
nicht mindestens um den Schäpuugswerlh verkauf« wird. beim zweiten Termine
anch unter demselben hintangegrben wird, liegt in Llmbcrg in der Nabe von
Schwaubcrg im Bezirke Eibiswald in Sleicrinalk. und zwar au der Streck,,
welä'e die lant dcr in dcr Wiener Zeitung vom 19. Oktober l. I . , Nr. 254
entbaltencu Notiz kouzessionirtc Eiseubahn von Lcibniß nach Schwaubcrg und
Eibiswald durchschneiden wirb.

Kauflustige, welche die Feilbietullgöbedingnisse entweder bei dem zur Vor«
uahme der Feilbietung reqilillltcn k. k. Bczirksamle EibiSwald in Steiermarl
ot'cr iu dcr Kanzlei des geferliglcu KonkulSmassc«Vertreters cinscheu wollen,
w«rden daher eingeladen, an den bezeichneten Tagen um 10 Ubr Vormittags
bei dem Hutluannsgebäude deS genalüitcu Bergircrles zll crschcinen

Wien den 20. Dezember 1864.

Hof. und Gerichtsadvokat iu Wien, Sladt,
Plankcngasse Nr. 1.

3 3 Ü l I e l l I ) e r l Ü ) ! . Staatsfond« etwas Häher bezahlt, Lose mwerilndert; Hrebit-̂ ose stillten sich nach der Ziehung um 5,'/. billiger; von Indusinepafticren Vaul-, Credit-, Eslomftttl
W i e n * ""b Staatsbahn-Acticn um 1 bis 2 st. theurer, Dampfschiff- und LloYd.Actim aber um ebensoviel bllliger. Wechsel auf fremde Plätze und Comptanten schlössen um

den:;. Jänner. '/..'/'« niedriger. Geld sehr lnapp. Umsatz ohne Velang.

Qeffentliche Tchuld.
^. d,» Ilaalt« (sür 100 st.)

Ocld Waar,
5>i ösierr. Näl,rung . zu 5'/, 05 40 WC)

dcttc, rückzahlbar ' / . „ !»7.— 97.30
dttto delta '/^ von 1̂ «!»l !»5,.25i 9'i.7.'>
dctw ritchahlbar von 18<>t 86.75 «li.ftö

Silbsr-Ä»!ch.n vo>, 1864 . . 87.20 57 5,>
9lat-?lnI.mit Iän.-lHoi,p. zu ü°/. 7N.!i0 80.-

„ ., „Apr-Coup. „ 5 „ 80.— ><0.10
Vlttcüliques 5 .. 71.70 71>0

betto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 72 — 72.U»
ditto „ 4 j „ 6250 «3 ..

Mit Verlos, v. 1.183'.' 15625 I5«.b0
, . 1854 «8.50 59.75

, ,. l 8 w zu 500 st. l»4,M l<4 70
.. „ .. 18<X) „ 100,, 97.40 97.50

1«ü4 „ ,. >. 82.80 8 3 . -
Como»3ient.nsch, zil 42 1̂ .. 3u«lr. l7 . - l7.50

ll. d<r KlsnlälN,« (fül IN0 st.)
Wruudtntlaftunlis-Odlizzttiontii.

Niebcr-Om.lrclch . . z« 5"/, 69.50 !«0.50
Ol'lr 'Oe'i l l^ich . . „ 5 . . 59.7z 90.25
Scii^ülg . . . . „ 5 „ W.75 3123

Geld Waar«
Nahmen . . . . zu 5 ' / . ! '8.— 93.50
St,ilrm.,.ssUrnt. u. Kram, „ 5 „ i>0.50 9 l . -
Mähren. . . . „ b „ !>l.50 9^.50
Schlcsicn . . . . .. 5 .. 8 9 . - 9 0 . -
Ungarn , 5 „ 73.25 73 75
Tcmeslr-Vanat . . ,. 5 „ 7250 73 . . .
.ltroatie« und Slavonit» „ 5 „ 75 — 75 5»)
Oalizien 5 « 72.75 ',3 25
Siebenbürgen . . . „ 5 , 72.— 72.25
Bukowina , ü ^ 72 — 72 50

.. m.d. Verl.-(«l.18«7,. b , 70.50 71.75
Venetiamschc« Anl. 1859 ., 5 .. 9U - - l»»i.50

A k t i e n (vr. Gtü<l.)
Nationalbanl 781. 782, -
.ssredit.ÄnNalt zu 200 ss. ,). W. 175,70 17580
N. ö. Vscom.'Ges. z. 500 ft.ö. W.5^2 — 5K'> .
«. Ferd.-Ncrdb. z.iOOOfl. C. M.1848. - I850 -
Staals'ssis.- O,s. zu 200,!. E M .

ober 500 Hr. . . . . 2^1 <;<) 20l.tzs>
Hais. «lis.'Vahn zu200j1.EM. 13^,5«) i:l4 .
Güd.lNordb.Äcrb-Ä.200 ., ., 11s. n^,2.>
Süd. Vtaats», lombard.^venet u,
centrit0l.<5!s.200fl ö.W.500Fr.?I7. - '/39,..

Wrld Waare
Gill.Karl'Ludw.-V.z.200ss.CM.22<.75 22'>.-.
zDcst.Dl?ll.-Dl,»lpssch.-O,s. « ^ - 454.— 4 . i 5 . -
Ocsterreich. i!lc»)d in Trieft Z ,Z 224.— 225.--
Wien. Damvf",.-Allg.500fl.ö.W 38!'.— 390.—
Plsler Kettenbrücke . . . . 35)0. - 355.—
Höhm. Wenbah» zu 200 i l . . 163.50 104 —
rhcißi'ahn-'.'lsü'lü zl, 2<X)ft.E. M.
m. 140 fi. (707«) Hinzahlung 147.— - . —

Pfandbriefe (für 100 fl.)
National», 10>'ähriae v. I .
banl auf) 1857 zu . 5 ' / , 1 0 2 . - 102.50
E. M . ) v.rlc,sbc,le 5 „ 9 4 . - 94,50

Natilinalb.auf ö . N vcrloSb.ü .. 89.70 89.80
Ungarisch» Voden-.ssrebit-Änstalt

zu 57 , pEt 8l .50 82.-
«ose (pr. Stück.)

Krld.'Nnftall für Handel u. Gew.
,,l 100 f l . ^«. V . . . . 125.— 125.50

Dl.n.'Dmpfick.'G>.zu100il.(5M. l?i3.75 84.25
Stabtgem. Oi.n „ 40 „ ö. W. 25,.50 2«.—
Aftllho,y .. 40 ,. C.M. 100.— 1 0 2 . -
Salm „ 40 ,. „ „ 5jl.50 32.

Palffy zn 40 st. L V l . . 27.75 ^ l»5
l.5l«ry „ 40 „ „ . 26.5« 27. -
St. Oenois ., 4(1 , „ . 27.25 i!7 75
Wmdisch.i.ah ., 20 „ .. . 1 <;..',.) 17 . . .
Waldstei» ., 20 „ .. . ,8.25 18.75
Kealcvich .. 10 „ „ . Z4.— 14 50
K.k.Hofspitalfund 10 „ ,. . 12. 12 2)

Wechsel.
3 Vionate.

l^cld W,i.,r,
Augsburg für 100 ss. südb, W. 97.15 97 25
FrxNffurta.M. I00fl, d.tio 97.25 97.40
Hamburg, für 100 Marl'öanco 8<i.80 8?.—
London für 10 Pf. Sterling . l!4 9<) 115.—
Paris, für 100 Fr.,nfs . . . 45.7« 45.80

Eours der Geldsorten.
<8«lt» Vaa r ,

H. Uünj -Dufa i fn 5 ss. 46 lr. 5 i l . 17 All-.
Kronen . . . 15 „ 90 „ 1^ „ 95 „
Napol,on«d'ol . ft „ 23 „ V „ 24 „
l»uff. Imperials. 9 „ 4 ! ' . , 9 „ 5« „
Vcrtinsthaler . 1 .. 71;., I .. 72 „
VNber . . 114 .. 40 „ 114 .. 60 ,.


